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SYNOPSIS 
 

 
MISS UNIVERSE 1929 - Lisl Goldarbeiter. A Queen in Wien ist Péter Forgács neuer 
Dokumentarfilm über das Leben der ersten und einzigen österreichischen Miss Universum 
und deren Cousins Marci, welcher sie Zeit seines Lebens mit seiner 9,5 mm Kamera filmte. 
Ein kleiner Film über großen Ruhm, ewige Liebe und Wien in den 1930ern. 
 
 
 
 

DER FILM 
 
 

Der Film MISS UNIVERSE 1929 – Lisl Goldarbeiter. A Queen in Wien, begibt sich  
ausschließlich mit Archivmaterial auf die Spurensuche nach Österreichs ehemaliger Miss 
Universum.  
 
Péter Forgács thematisiert in seinem Film eine Geschichte, die von Schönheit und Liebe 
genauso erzählt wie von Krieg und Katastrophe. Im Vordergrund steht die Verflechtung 
privater mit historischer Geschichte. Das Schicksal der jüdischen Familie Goldarbeiter war 
schließlich direkt mit den Geschehnissen jener Zeit eng verwoben. 
 
Wien, 1929: Lisl, Tochter der kleinbürgerlichen Familie Goldarbeiter, wird Miss Austria, 
nachdem ihr Cousin Marci - der Lisl glühend verehrt -  das Mädchen auf eigene Faust zum 
Bewerb angemeldet hat. Im selben Jahr wird die junge Wienerin zur Vize-Miss Europa und 
schließlich in Texas zur Miss Universum gekürt. Ihr Leben änderte sich schlagartig. Rufe aus 
Hollywood werden zur Selbstverständlichkeit. Das junge Mädl zieht es jedoch vor in ihrem 
geliebten Wien zu bleiben. Sie entscheidet sich gegen ein Leben in der Öffentlichkeit.  
 
Lisls und Marcis Geschichte ist die einer Verehrung: Zeit seines Lebens filmte Marci Tenczer 
seine große Liebe Lisl. Sie kannten einander seit frühester Kindheit. Die Goldarbeiters lebten 
in Wien und gehörten zum österreichischen Zweig einer großen jüdischen Familie aus 
Österreich-Ungarn. Die Tenczers lebten in Szeged/Ungarn. Marci zog 1926 zum Studium 
nach Wien. Das erste antisemitische Gesetz in Europa, der ungarische Numerus Clausus 
von 1922, untersagte Jüdinnen und Juden den Zugang zur Universität. Der junge Mann lebte 
im Haus seiner Wiener Verwandten, den Goldarbeiters, und studierte an der Technischen 
Universität. Kurz nach seiner Ankunft begann er die Familie und Wien zu filmen. Marci war 
heimlich in seine Cousine Lisl verliebt und filmte sie bei jeder Gelegenheit. Er war arm, 
sparte aber das Geld für sein Film-Hobby, indem er zu Fuß durch die Stadt ging, anstatt 
Straßenbahn zu fahren.  
 
Lisl heiratete jedoch 1930 den Lebemann Fritz Spielmann. Marci blieb ledig. Während der 
Kriegsjahre durchlebten die beiden Schreckliches: Lisls Vater wurde in der 
Reichskristallnacht in seiner Wohnung schwer verletzt. Daraufhin floh er mit seiner Frau 
nach Ungarn. Als Lisls Ehemann sich weigerte ihnen zu helfen, kam es zum Bruch zwischen 
den beiden. Lisl emigrierte ebenfalls nach Ungarn. Ihr Vater wurde schließlich ins KZ 
Strasshof deportiert, wo er unerlaubt um Brot bettelte. Dies war für die Gestapo Grund genug 
ihn hinzurichten. Der Großteil von Lisls Familie wurde von den Nazis ausgelöscht. 
 
Diese Schicksalsschläge verbanden Lisl und Marci noch intensiver. 1949 bekam der ewig 
unglücklich Verliebte, worauf er so lange gewartet hatte: Er heiratete seine große Liebe. Lisl 



und Marci durchlebten glücklich und still die Revolution 1956 sowie den Schrecken und die 
Verfestigung des Kommunismus. 
 
Lisl starb 1996, Marci 2003 – kurz nachdem er dem Regisseur Péter Forgács alles über sein 
Leben und das „seiner“ Miss Universum Lisl Goldarbeiter erzählte. 
 
„In den letzten 20 Jahren habe ich entdeckt, dass alte Amateurfilme unbewusste Tagebücher 
des Lebens und der Geschichte sind. Diese filmischen Tagebücher erzählen uns von 
Dingen, die für uns nicht mehr zugänglich oder fühlbar sind und zeigen uns auch die andere 
Seite der offiziellen Geschichtsschreibung. … Was mich an Amateurfilmen interessiert, ist 
das magische Element, das Geheimnis der Bilder. Mich fasziniert die Schönheit der Bilder 
und die Geschichte dahinter.“ (Péter Forgács). 
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